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1.0 Ersatzkraft bei geblockter Altersteilzeit1 

Damit der Dienstgeber uneingeschränkt beim ATZ-Blockarbeitsmodell, bei dem das Alters-

teilzeitgeld ausschließlich für Zeiträume nach dem 31.12.2012 zuerkannt wird, ungekürzt das 

ATZ-Geld (= unverändert iHv 50 % der ersetzbaren Zusatzkosten) erhält, muss er vorsor-

gen, dass 

 spätestens ab Beginn der Freizeitphase  

 zusätzlich nicht nur vorübergehend  

 eine zuvor arbeitslose Person über der Geringfügigkeitsgrenze versicherungs-
pflichtig beschäftigt oder  

 zusätzlich ein Lehrling ausgebildet und  

 im Zusammenhang mit dieser Maßnahme vom Dienstgeber kein Dienstverhältnis 
aufgelöst  

wird.  

Als Einstellung einer Ersatzarbeitskraft gilt somit 

 die zusätzliche Ausbildung eines Lehrlings  

 
 oder eine nicht nur vorübergehende arbeitslosenversicherungspflichtige Be-

schäftigung einer bisher arbeitslosen Person.  

Es muss sich um keine Vollzeitbeschäftigung der bisher arbeitslosen Person handeln. 

Eine Teilzeitbeschäftigung über der Geringfügigkeitsgrenze genügt. 

 

Hinweis – „nicht nur vorübergehend“ 

„Nicht nur vorübergehend“ heißt nach derzeitiger Praxis des AMS, dass die Beschäftigung 

mindestens für 4 Wochen vereinbart ist. 

Achtung: Eine befristete Beschäftigung, die bereits vor Beginn der Freizeitphase endet, 

ist nicht zur Erfüllung der Verpflichtung der Ersatzkraftstellung ausreichend – der Dienst-

geber hat sich schnellstens nach einer neuen Ersatzkraft umzusehen.  

 

 

                                                

1 entnommen aus Personalverrechnung in der Praxis, PVP 2012/76, 292; Verlag LexisNexis, aktualisiert 

durch den Autor  
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1.1 Wer kann als Ersatzkraft eingestellt werden? 

1.1.1 Ersatzkraft = NEU eingestellte Person 

Nach aktueller Ansicht des AMS reicht bereits ein „beschäftigungsfreier“ Tag aus, der zwi-

schen zwei Beschäftigungen liegt, damit eine Person die Voraussetzungen als eine Ersatz-

kraft erfüllt. 

Als arbeitslos gelten nach derzeitiger AMS-Ansicht auch Personen, die gar keine Leistung 

aus der AlV beziehen, bzw. jene, die nicht als Arbeit suchend beim AMS vorgemerkt sind. 

Mögliche Ersatzkräfte sind somit auch: 

 (Wieder)Einsteigerinnen im Anschluss an die Zeit der Kinderbetreuung oder 

 zuvor (bei einem anderen Dienstgeber) geringfügig beschäftigte Personen  

 zusätzlich ausgebildete Lehrlinge, die zuvor aber nicht arbeitslos gewesen sein 

müssen etc.. 
 

 

Hinweis 

Bei Lehrlingen, Präsenz- bzw Zivildienern und Schulabgängern, die als Ersatzarbeits-

kraft eingestellt werden, entfällt das Erfordernis der vorherigen Arbeitslosigkeit. 

 

 

Auch eine bereits vor Beginn der geblockten Altersteilzeit eingestellte Person gilt als 

Ersatzkraft, wenn  

 eine bisher arbeitslose Person, die arbeitslosenversicherungspflichtig beschäftigt 

wird, frühestens 1 Monat vor Beginn der geblockten Altersteilzeit eingestellt wird 

oder 

 ein Lehrling frühestens 3 Monate vor Beginn der geblockten Altersteilzeit einge-

stellt wird. 

 

Hinweis 

Die Ersatzkraft muss weder von der Qualifikation bzw. beruflichen Verwendung, 

noch vom Arbeitszeitausmaß her dem blockenden ATZ-Mitarbeiter entsprechen. So 

kann zB eine teilzeitbeschäftigt neu eingestellte vormals arbeitslose Telefonistin die Er-

satzkraft für einen Bilanzbuchhalter sein, mit dem eine geblockte Altersteilzeit verein-

bart ist. 
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1.1.2  Ersatzkraft = ERNEUT eingestellte Person 

a) Wiedereintritt eines ehemals befristet Beschäftigten  

Eine Ersatzkraft kann auch eine Person sein, die unmittelbar vorher beim selben Dienstge-

ber befristet beschäftigt und zwischenzeitig arbeitslos war (zB Beschäftigung als Prakti-

kant). 

b) Wiedereintritt eines ehemals unbefristet Beschäftigten  

Bestand ehemals ein Beschäftigungsverhältnis beim selben Dienstgeber, dann gilt analog 

die Bestimmung des § 12 Abs 3 lit h AlVG: Zwischen der Beendigung des unbefristeten 

Beschäftigungsverhältnisses und der Einstellung als Ersatzkraft muss zumindest 1 Mo-

nat Arbeitslosigkeit, dh eine Beschäftigungslücke von mindestens 1 Monat zum Dienst-

geber vorliegen.  

Wird eine Person als Ersatzkraft eingestellt, die - bevor sie arbeitslos wurde - zuletzt bei 

diesem Dienstgeber beschäftigt war, so überprüft das AMS, warum das ursprüngliche Be-

schäftigungsverhältnis aufgelöst wurde. 

Bei begründetem Missbrauchsverdacht (= Zusammenhang zwischen der Auflösung des 

Beschäftigungsverhältnisses und der Wiedereinstellung als Ersatzkraft) besteht kein An-

spruch auf ATZ-Geld. Mit anderen Worten: Die Person wird als "ersatzkraftuntauglich" 

gewertet. 

1.2 Ersatzkraft – inaktives Dienstverhältnis  

In diesem Fall ist zu unterscheiden, ob die Ersatzkraft für ihre berechtigte Abwesenheit 

die Zustimmung des Dienstgebers braucht oder nicht. 

 Die Ersatzkraft braucht für ihre berechtigte Abwesenheit nicht die Zustimmung 
des Dienstgebers: 

Die Ersatzkraft bleibt auch bei längerer Abwesenheit Ersatzkraft. Es ist keine neue 

Ersatzkraft erforderlich. Das trifft zu bei Krankenstand, Präsenzdienst, Wochengeld-

bezug, Mutterschaftskarenz, Familienhospizkarenz.  

 Die Ersatzkraft braucht für ihre berechtigte Abwesenheit die Zustimmung des 
Dienstgebers:  

Die Ersatzarbeitskraft verliert bei Abwesenheit den Status als Ersatzkraft. Es muss 

eine neue Ersatzkraft eingestellt werden. Das ist zB der Fall bei einem unbezahlten 

Urlaub oder bei Bildungskarenz. 

 

 



4 
 

1.3  Ersatzkraft scheidet aus - was nun?  

1.3.1 Ersatzkraft scheidet während der Arbeitsphase aus 

Wird bereits während der Arbeitsphase nicht nur vorübergehend (also nicht befristet)  

eine Ersatzkraft eingestellt und scheidet diese während der letzten 3 Monate vor oder mit 

Beginn der Freizeitphase ohne sofortigen Ersatz aus, so ist das ATZ-Geld ab dem Beginn 

der Freizeitphase einzustellen und zu prüfen, ob spätestens innerhalb von 3 Monaten 

ab dem Ausscheiden der Ersatzkraft wieder eine (neue) Ersatzkraft beschäftigt wird. 

1.3.2 Ersatzkraft scheidet während der Freizeitphase aus 

Wird bereits vor oder mit Beginn der Freizeitphase eine Ersatzkraft eingestellt, scheidet 

diese aber während der Freizeitphase ohne sofortigen Ersatz aus, so ist das ATZ-Geld ab 

dem Ausscheiden der Ersatzkraft einzustellen und zu prüfen, ob innerhalb von  

3 Monaten wieder eine (neue) Ersatzkraft beschäftigt wird. 

1.3.3 Ersatzfrist für Ersatzkraft: 3 Monate 

Sowohl für Fall a) (Ersatzkraft scheidet während der Arbeitsphase aus) als auch für Fall b) 

(Ersatzkraft scheidet während der Freizeitphase aus) gilt, dass das ATZ-Geld dann durch-

gehend vom AMS gewährt wird, wenn innerhalb von 3 Monaten ab dem arbeitsrechtlichen 

Ende des Beschäftigungsverhältnisses der vorhergehenden Ersatzkraft wieder eine Er-

satzkraft beschäftigt wird. 

 

Rechtsprechung2 

Der Dienstgeber hat ein "Umwidmungsrecht": 

Der Dienstgeber muss nicht unbedingt eine ausgeschiedene Ersatzkraft durch eine Neuein-

stellung "nachbesetzen". Ist eine Person zum Zeitpunkt, zu dem das Dienstverhältnis mit 

der Ersatzkraft endet, bereits im Unternehmen beschäftigt, dann kann diese Person den-

noch die "Nachbesetzung" der Ersatzkraft sein, wenn sie die folgenden Voraussetzungen 

erfüllt: 

a) Diese Person muss eingestellt worden sein, nachdem die betreffende Blockaltersteil-

zeit bereits begonnen hat. 
 

b) Es muss eine vor der Einstellung arbeitslose Person oder ein zusätzlich aufgenom-

mener Lehrling sein. 

                                                

2 vgl. VwGH 14.01.2013, 2011/08/0126 – obwohl dieses VwGH-Erkenntnis zur alten Rechtslage 
(Blockmodelle im Zeitraum 1.1.2004 bis 31.08.2009) erging, gilt es uneingeschränkt auf für die nach 
dem 01.01.2013 beginnenden Blockmodelle.  
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1.4 Keine Ersatzkraft wurde (rechtzeitig) eingestellt  was nun?  

1.4.1 Ausgeschiedene Ersatzkraft wird nicht (rechtzeitig) nachbesetzt – was geschieht 
mit dem ATZ-Geld? 

a) Wird innerhalb von 3 Monaten ab dem arbeitsrechtlichen Ende des Beschäftigungs-
verhältnisses der vorhergehenden Ersatzkraft keine Ersatzkraft beschäftigt (oder eine 
mögliche Ersatzkraft nachgemeldet), so endet der ATZ-Geldanspruch mit dem Zeit-
punkt des Ausscheidens der Ersatzkraft. 

 
b) Liegt das arbeitsrechtliche Ende vor dem Beginn der Freizeitphase, so endet der ATZ-

Geldanspruch mit dem Beginn der Freizeitphase. 
 
c) Wurde – etwa aufgrund verspäteter oder unterlassener Meldung des Ausscheidens der 

Ersatzkraft – bereits ATZ-Geld für Zeiträume nach dem Ende der Beschäftigung 
der Ersatzkraft vom AMS ausgezahlt und wird innerhalb von 3 Monaten ab dem ar-
beitsrechtlichen Ende des Beschäftigungsverhältnisses der Ersatzkraft nicht wieder 
eine Ersatzkraft beschäftigt (oder eine mögliche Ersatzkraft nachgemeldet), so ist das 
ATZ-Geld für solche Zeiträume rückzuzahlen. 

1.4.2 Wann fordert das AMS das ausbezahlte ATZ-Geld zur Gänze zurück? 

Wurde während der Arbeitsphase keine Ersatzkraft eingestellt (wozu man ja auch nicht 

verpflichtet ist, sondern eben erst ab der Freizeitphase), wird der Dienstgeber 1 Monat vor 

Beginn der Freizeitphase schriftlich vom AMS informiert (= "AMS Weckruf"), dass er bis 

spätestens zu Beginn der Freizeitphase die Ersatzkraft unter Angabe des Namens und der 

SV-Nummer bekannt zu geben hat. Tut er das nicht, gebührt überhaupt kein Altersteilzeit-

geld. Das in der Einarbeitungsphase ausgezahlte Altersteilzeitgeld wird rückgefordert. Eine 

spätere Einstellung einer Ersatzarbeitskraft nützt nichts. 

 

Hinweis 

Der Dienstgeber wird außerdem vom AMS ausdrücklich darüber aufgeklärt, dass das 

ATZ-Geld widerrufen und rückgefordert wird, wenn der Dienstgeber die Verpflichtung 

zur Ersatzkrafteinstellung nicht einhält. 

Das Fehlen einer Ersatzarbeitskraft bei einer Blockzeitvereinbarung in der Freizeit-

phase ist nur bei einer Altersteilzeit relevant, die vor dem 1. September 2009 oder 

nach dem 31. Dezember 2012 begann. Begann die Altersteilzeit nach dem 31. Au-

gust 2009, aber vor dem 1. Jänner 2013, ist die Einststellung einer Ersatzarbeitskraft  

für das Altersteilzeitgeld nicht erforderlich. 
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1.4.3 Exkurs: In welchen weiteren Fällen kommt es zu einer Rückforderung des Al-
tersteilzeitgeldes bzw. der Teilpension? 

Zu einer teilweisen oder gänzlichen Rückforderung des Altersteilzeitgeldes (bzw. der 

Teilpension) kommt es auch, wenn  

 der Dienstgeber den Bezug von Altersteilzeitgeld bzw. Teilpension durch unwahre 
Angaben oder Verschweigung maßgebender Tatsachen herbeigeführt hat, 

 bei einer kontinuierlichen Altersteilzeit die zulässige Flexibilisierung über-
schritten wird (= Verteilungsvarianten, die über eine bloße Jahresdurchrech-
nung hinausgehen und/oder bei längerer Durchrechnung jeweils die 20 %-
Schwankungstoleranz übersteigen), 

 bei einer geblockten Altersteilzeit die Freizeitphase länger als 30 Monate an-
dauert 

 die vereinbarte Arbeitszeitreduktion nicht erreicht wird und das Dienstverhält-
nis während der Laufzeit der Altersteilzeit bzw. Teilpension vorzeitig durch 

 Kündigung des Dienstgebers, 

 berechtigten vorzeitigen Austritt des Dienstnehmers oder  

 einvernehmliche Lösung des Dienstverhältnisses  

 beendet wird.  

 Endet das Dienstverhältnis durch Kündigung des Dienstnehmers, wird nur das Al-

tersteilzeitgeld rückgefordert, das nach Zugang der Kündigung ausbezahlt wurde. 

Weiters erfolgt keine Rückforderung, wenn das Dienstverhältnis durch Tod des 

Dienstnehmers endet. 


